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Me Bölkerbundstagung in Genf.
mz. Eens , 23. Nov. Zu Beginn der heutigen Böller:

bundsversammlung teilte Präsident H y m a n s die Zw
minmensetzung der Kommission für Armenien  mit.
-r.reier geboren an : Lord Robert Cecil (Südafrika ) . Pueyr
redon (Araentinren ). Schanzer (Italien ). Viviani (Franko
sFlch). Nansen (Norwegen) und Lafontaine (Belgien ). Nach
Erledigung der Auseinandersetzung zwischen dem Präsidenten
Vvmans und Millen (Australien ) wurde ein Antrag Lord
Eecils angenommen , daß die Dokumente über den l i t a u -
l >.ch- polnischen Konflikt  in vollem Umfang von dem
Polkerbundsrat veröffentlicht werden , wobei entsprechend
einer Anregung Lord Eecils der Völkerbundsrat gleichzei

Urteil , darüber aboeben soll, ob nicht die eine Partei
lBolen ) die Bestimmungen des Völkerbundsvertrags verletzt
habe. Der polnische Delegierte Aksenay  erklärte sich mit
Mi  Veröffentlichung aller Dokumente einverstanden und be-
rnerkie dah für Polen kein Grund vorliege , auch nur das
geringste zu verbergen. Ein Antrag der kolumbischen Del «:
nation . dem internationalen Roten Kreuz  und insbeson¬
dre dem Bundesprästdenten Ador und Dr . Nansen  den
^>ank der Versammlung für ihre Arbeit im Dienste der Ruchocwrderung der Kriegsgefangenen auszusvrechen. fand ein-
inmmrge Annahme . Auf Antrag von Kaarnebeek
lvolland ) . wurde beschlossen, dah sich eine besondere Kom-
mrstwn mit der Frage der Revision des Art . 18 des Völker-
dundsvertrages . betr . Eintragung der Veröffentlichung der
Vertrage . zu befallen bat . wobei Kaarnebeek betonte , dah die
Auslegung aittonis . wonach Verträge auch dann Gültigkeit
haben , wenn sie nicht beim Völkerbundssekretariat einge¬
tragen sind. ,geeignet wäre , das Anseben des Völkerbundes
im mterimtionalen Leben zu mindern . Barnes (Eng¬
land ) verlangte Auskunft darüber , warum der Völker-
b u n d s r a t der Völkerbundsversammlung nichts über die
.^ unde gesagt habe, weshalb er im polnisch-russischen Kon-
Nlkt nrcht interveniert habe. Barnes verlangt , der Bölker-
oundsrat solle Schritte unternehmen . um die Wiederauf-
nahme der Feindseligkeiten zwischen Polen und Rußland zu
verbindern . . Dieser Antrag soll, wie beschlossen wurde , in
£}5*r « r nächsten Sitzungen diskutiert werden , nachdem der
Pdtterbundsrat dM Stellung genommen bat . Am Mitt¬
woch findet kerne Vollversammlung statt.

. **?• Kens, 23. Nov. über die in der E r st e u K o m -
I ?.Ht o n aufgeworfene Frage der Revision des
£ 0 \L e r bu  n d s v e r t r ag  e s erfährt die Schweizerische
Dev«sch en-Agen tur weiter , dah trotz des grundsätzlichen Be¬
schlusses. beute aut eine Revision des Vertrages nicht einzu¬
geben. gewisse, von den nordischen Staaten gemachte An¬
regungen gleichwohl noch in der gegenwärtigen Völkerbunds-
tagung zur Diskullron und Entscheidung gebracht werden
sollen. . Die schwedische Delegation wird einen Antrag stellen.
"9?,dre Frage der abwechslungsweisen Besetzung der vier
nichtständigen Sitze im Völkerbundsrat auf dem Wege des
internen Geschäftsreglements geordnet wird . Ferner wird
ne ebenfalls m Anlehnung an die Anträge der nordischen
Staaten vorschlagen.dah durch dieses Gefchäftsreslement die
Frage der regelmähigen Zusammenkünfte der
Bolkerbundsveriammlung  geregelt und bestimmt
wird . dag . wenn zehn Staaten es verlangen , die Völkerbunds¬
versammlung vom Rat einberufen werden muh. Auf diese
Werse können die gewünschten Änderungen vorgenommen
werden , ohne dah eine Revision des Vertrages selbst not¬
wendig wird.

ma. Senf . 23. Nov. In der Sitzung der A b r ü st u n g s -
L0 ro >n.<i ' i o n erklärte Leon Bourgeois,  dah vor der
Durchführung der Abrüstung die Entwaffnung
fe  utfchlands  durchgeführt und folgende vier Voraus-
letzungen erfüllt fein müssen: 1. Vollständige Ausführung des
SrledenLvertrages . 2. Organisation einer ständigen obli¬
gatorischen Kontrolle über alle Rüstungen . 3. Vorlage eires
Errrcktes der besonderen militärischen Kommillion . 4. Aus-
“W ® aller die Deere betreffenden Angaben durch alleMachte.
. . Der schweizerische Delegierte Ilsteri erklärte , dah auch
ore Schwerz wie alle anderen Nationen die schweren Rüstun-
PinJ ?H£‘e und bereit sei. ihre ganze Kraft einzig den wirt-
imaftlichen und sozialen Aufgaben zu widmen , sobald die all¬
gemeine Lage , es erlaube . Der italienische Delegierte
schanzer  wres darauf bin . dah die Finanzen der am
Rrieg beteiligt gewesenen Staaten dringend eine Herab-
setzung der Militärischen Ausgaben erforderten . Der eng-
lnche Delegierte Fisher  beantragte , die Diskussion vor-
lauflgzu beschrankM auf das Verbot der privaten Erzeugung
von Mafien . dre Prüfung eines Übereinkommens über die
Rüstungen und die Frage des Waffenhandels . Die Sitzung
wurde aur Donnerstagnachmittag 4A  Uhr vertagt.
~ -" n 1/ ^ : d -rris . 2t . Nov. (Drahtbericht .) Das ..Echo deBaris teilt mit . Lloyd George  scheine nunmehr enl-
.wlossen. den letzten Sitzungen der Vollversammlung der
Bolkeroundsversammlung in Gens beizuwobnen.

Das deutsche Memorandum über die Kolonien.
, mz. Senf , 23. Nov. Das deutsche Memorandum über die
Kommen ist vom Völkerbundssekretariat als Dokument 106
ln englischer und französischerSprache verteilt worden . Beim
Beginn der heutigen Sitzung beschwerte sich der australische
Delegierte Millen  darüber , dah das Memorandum nicht
vNiKtell der Völkerbundsversammlung mitaeteilt worden sei.
Präsident Dom ans entgegnet«, dah bei der Fülle der Zu¬
schriften an den Völkerbund eine ofrizielle Mitteilung nichtmöglich sei. sondern dah die eingegangenen Schriftstücke ein¬
fach verteilt würden . So sei es auch mit der deutschen Note
geschehen. die ja auch durch die Prelle bekannt geworden sei.
Millen gab sich jedoch mit dieler Auskunft nicht zufrieden
und forderte eine Diskussion der Note.  Die Aus¬
sprache über die deutsche Note wird demnach in der nächsten
Bolkerbundsversammlurg veröffentlicht , falls ein diesbezüg¬
licher Antrag Millen von der Bülkerbundsverfammlung an¬
genommen wird . #

Die Teilnahme Amerikas.
W. T.-B. London, 22. Nov. Die „Times " meldet aus

New Bork, daß Senator McEormick demnächst nach Eurova
fahrt . um mit den europäischen Staatsmännern über die
Grundlage eines Abkommens bezüglich der Teilnahme
A » arikas an der Bölkeroundsgemeinschaft zu verhandeln.

Das Hilfsrvsrk für das notleidende
deutsche Kind.

, mz. Berlin , 23. Nov. Die charrtativen Verein « aller Par
teien und Konfessionen des Deutschen Reichs baden sich zu
emem Silfswerk für das deutsche notleidende
Kind  als Deutsche Kinderhilfe zusammengeschlossen. Ein«
Boltssammlulig soll vom 26. November bis 15. November in
osn Hau erm und Bstricben stattiiinden . über das ganze Reich
«st eine Orsanifation zu diesem Zweck errichtet . Als Emlei-
tung 3u Meiiem Hilfswerk liehen der Reichspräsident und Frau
Gberit für heute nackMittag Einladungen zu einem Tee er¬
sehen . der eine große Anzahl führender Persönlichkeiten aus
allein Kreiison der Reichsbauptstadt zusammenführte . Nach
einer Reihe wahrhaft erschütternder Filmdorstellun-
g e n des Kinderelends . das zurzeit in Berlin herrscht, richtete
der Reichspräsident  an die versammelte Gesellschaft
eine Ansprache,  in der er u. a. erklärte:

Wir sind heute hier zulammengekommen , um eindring¬
lich aus die grohe Not binzuweisen . unter der die Kinder
uweres Volkes leiden . Die jahrelange Unterernährung
und der noch fortdauernde Mangel an unentbehrlicher
Nahrung , ungenügende Kleidung und Erwärmung haben
beonders unter unseren Kindern ein Elend gezeitigt , das
nach gründlicher Prüfung anerkannter Sozialsolrtikor aller
Richtungen unser ganzes Volksleben ernifklich bedroht . Vor
allem gebührt warme Anerkennung und herzlicher Dank
dem ausländi cken Hilfswerk . Die entsetzliche Not unlerer
Kinder macht es uns zur Pflickt , für diese grobe wichtige
Aufgabe unier Bestes einzusetzen. Diesem Zweck soll di«
nunmehr eröffnete Volkssammlung für das notleidende
Kind dienen.

Codamr gab Regierungsrat Grieneifen  eine Dar¬
legung über die Organisation und die Durchführung der
Sammlungen  für die deutsche Kinderhilse . die mit leb¬
haftem Interesse entgegengenommen wurde . Die ausgezeich¬
net durchgeführt« Veranstaltung erweckte allgemein den leb¬
haftesten Wunch , es möge dex bevorstehenden Unternehmung
zur Linderung der Not der deutschen Kinderwelt voWer Er¬
folg beschieden sein.

Die Notlage der deutschen Wisienschast.
Lr . Berlin . 21. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Gestern

abend,fand eine eindrucksvolle Kundgebung  in
den Raumen des Reichstagsgebäudes statt über die Notlage
der deutschen Wissenschaft. Anwesend waren die Spitzen der
Behörden , führende Männer der Wissenschaft, zahlreiche
Parlamentarier uiw. Eingeleitet wurde die Kundgebung
durch, erne Begrüßungsansprache des Reichsministecs Koch.
In einer Rede legte dann Wirkl . Geheimrat Prof . Dr . von
»arnak,  die Not der deutschen Wissenschaft dar . Mit
reichen Mitteln mühte die weitere Forschungsarbeit ermög¬
licht werden. Nach Ausführungen des Geheimrats Prof . Dr.
Habers  sprach Universttätsvrofessor Dr . Friedrich von
Müller  aus München über die Wirkung der deutschen
Seuchenbekämpfung im Kriege und bezeichnete diese als einen
Triumph der deutschen Wiffensckaft. In einem Schluhwo. te
oes früheren preußischen Ministers Schmidt - Ott.  dem
Sinter der, Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft, fand
die Veranstaltung .,, ihr Ende . Unter den Erschienenen sah
man auch den Prandenten E b e r t und das gesamte Siaars-
ministerium . _ _ __ __ _ _ __

Die Verhandlungen über die Biehablieferung.
v m-- ? •'<? • ® et **u* 23. Nov. Zu dem Verhandlungen über
'die Vvehäbli«[enmaen heißt es in der ..Deutschen Allgem.
Ztg. : „über den Stand der Milchkühefrage  erfahren
wir , dah heute in Paris entscheidende Vesprechun-
g e n stattsindcn , die wohl zu einem VSlckluh führen dürften.
Das Resultat dieser Vesprechungen wird kaum vor morgen
in Berlin bekannt werden. Bisher ist über eine entgegen¬
kommende Haltung der Entente im dieser Frag « bei den hiest-
i«n Stclleir nichts bekannt. Mekdimgem Berliner Blätter
über ein solches Entgegenkommen find zum mindesten stark
verfrüht , wenn nicht unwahrscheinlich.

Die Ausfuhr von Flugzeugen verhindert. -
vz . Berlin . 23. Nov. Die „B . Z ." meldet : Die Entente

verhindert dieAusfuhrvon ll von Amerika ange¬
kauften Junkers - Metallflugzeusem.  die i!m
Hamüurger Safem versandbereit liegen.

Der Abstimmungstermin für OSerfchlesien.
mz. Berlin . 23. Nov. Brm unterrichteter Seite in Bres¬

lau  erfahren wir . dah die aus Ovveln verhreitete Meldung
über die bereits getroffene Festsetzung des Termins für di«
Abstimmung in Oberschlesien, die auf Informationen der
Interalliierten Kommisston nabestenhenden Kreilen beruhen
soll, sich nicht bestätigt . Der Abstimmungstermim wird erst
:m Lauf dielen Woche im Paris  und nickt in Oppeln fest¬
gesetzt und darauf amtlich bekanntgegeben werden.

Das Befinden der ehemaligen Kaiserin.
mz. Amsterdam. 23. Nov. Wie von zuverlästiger Seite

verlautet , besserte kick  das Befinden der Kai erin . das
n den letzten Tagen zu , auherordentlicken Befürchtungen

Anlaß gab, so dah ste nach Wiedererlangung des Bewuht-
eins nach dem Kronvrmzen verlangte , der hierauf zum Be-

mch ferner Mutter gegen Mittag nach Schloß Doorn kam.
Einer fvateren . noch unbestätigten Meldung zufolge soll auch
Prinz Oskar water auf Schloß Doorn eingetroffen fein.
Senator Fraffati, italienischer Botschafter in Berlin.

mz.  Rom. 22. Nov. Nach einer „Stefani "-Meldung
wurde eine Änderung in der Besetzung diplomatischer
Posten beschlossen, derzufolge der Botschafter in Berlin
deMartino zum Botschafter in London
ernannt wird An seine Stelle tritt Senator Fraffati
S -nator Rolando Ricci wird Botschafter in Washingtons
Almttt Botschafter in Tokio und Graf Manzoni Ge¬
sandter in Belgrad.

Deutscher Reichstag.
W. T.-L . Berlin . 23. November.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg. Frhrn . o. Leisner (D. Vvt .)

wegen der Freilassung  der in Avignon noch zurüage-
baltenen deutschen Kriegsgefangenen erwidert Regrerungs-
tommissar Stücklen: Dre Bemühungen der Friedensdele¬
gation und der deutschen Regierung , die Einbeziehung dieser
lveiangenen in die unter die Friedensbedingungen fallende»!
Kriegsgefangenen zu erwirken . lind leider errolglos geblieben.
Es,wurde eine neue Note  an die französische Regierung
gerichtet, aus die die Antwort erfolgte , dah die Angelegen¬
heit den zuständigen sranzostschen Behörden übergeben wor¬
den sei. Die Frage der Begnadigung  werde geprüft
werden. Wenn dies im Augenblick noch nicht gelöst fei. so
trefre die deutschen Behörden in diesem Falle keine Schuld.
Fm übrigen sei alles gescheben, um das Los der Gefangenen
zu mildern . Der Redner schließt mit dem Ausdruck der
Hoffnung, dah recht bald von leiten der franzöftschen Regie¬
rung die endgültige Lösung dieser Angelegenheit erfolgen
werde.

Die Interpellation der weiblichen Abgeord¬
neten  des Hauses auf Vorlegung eines Reichsjugend-
woblfahrtsgesetzes  sowie die Interpellation der
Abg. H e r g t und Een . (D. Vot .) über dir r u 11i I che n
Kriegsgefangenen  werden nach einer weiteren Er-
klarur , der Regierung , sie innerhalb der gesetzmäßigen Frist
zu beantworten , einstweilen von der Tagesordnung abgesetzt.

Es folgen mündlicke Berichte des Geschäftsordnungs-
ausschusses. die darin gipfeln , den gerichtlichen Ver-
fahren  gegen die Abg«. Jfemann . Wulle . Lüh-
bring  und K o m p ke s die Genehmigung zu versagen. Das
Haus beschließt demgemäß.

Rach Erledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen vertagt
lrch das Haus auf Mittwoch mittag 1 Uhr.

Das Programm der Woche.
Br . Berlin , 24. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die Kürze

der gestrigen Reichstagssitzung überraschte zwar einiger¬
maßen. sie ist aber , wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
sichert wird , durchaus nicht auf besondere politische Verhält¬
nisse zurüäzufübren . sondern war inderArtderTages-
0 r d n u n g ohne weiteres begründet , da sämtliche wichtigen
Punkte der Tagesordnung durch Verweisung der Vorlagen
on die Ausschüsse erledigt wurden.

Kurz vor Beginn der Plenarsitzung hielt der Ältesten-
ausschuh eine kurze Sitzung ab und legte dann das Pro¬
gramm der Woche fest. Danach wird beute Mittwoch im
Plenum der Etat , und zwar die Ausführung des Friedens-
vertrages . beraten . Am Donnerstag folgt die zweite Lesung
des Geietzes über die Autonomie O b er schl esiens.
Am Freitag wird dis Regierung nach einigen kleinen An-
tmgen die Interpellation Sergt über den Elektrizitäts-
streik  beantworten . Am Samstag wird die Etats-
b e r a t u n g fortgesetzt werden . Es stehen demnach für diese
Woche vier uinfangreiche Sitzungen in Aussicht.

Aus den Ausschüssen.
W. T.-B. Berlin . 23. Nov . Der Sonderausschuß,

dem dir Behandlung des Gesetzentwurfs , betr . Ober-
1chl e!  i e n . gestern vom Reichstag überwiesen wurde, trat
gestern nachmittag zu seiner ersten Sitzung zusammen. Zum
Vorsitzenden wurde der Abg. H ö r s in g (Soz.) gewählt , zum

Ibg - Dr . Herickel (Zentr .) uno zum e-e-
rlchterstatter für das Plenum Abg. Poblmonn  C ’V " i.
E Alisschuß wird wahrscheinlich morgen den Gesetzentwurf
erledigen, so dah die zweite Lemng bereits in der tnelms-
tagsntzung am Donnerstag stattfinden kann.

der nächsten internen Sitzung des ersten Unteraus¬
schusses des parlamentarischen Untersuchungsaussckuffes. der
d,e Schuld am Kriege zu behandeln hat . wird der Sachver-
standige„Graf M o n t ge l a s auf Grund der Akten einen
Bericht über die militärischen Vorbereitungenaus der Zeit vor dem Weltkrieg vorlegen.

Im Sauvtausfchuh des Reichstags wurde , bei der Be¬
ratung des Haushaltsplans des Reichswehr-
Ministeriums  der allseitig unterstützte Antrag , von den
5 beantragten Generalen 2 zu streichen, einstimmig ange¬
nommen. Ein sozialdemokratischer Antrag , statt 11 Gene¬
ralleutnants nur 10 zu bewilligen , wurde abgelehnt , und
ein von den Koalitionsvarteien und den Deutschnationalen
unterstützter Antrag . 6 Generalmajore zu streichen, ange¬
nommen. Angenommen wurde ein Antrag der bürgerlichen
Parteien , die Zahl der Obersten um 1b zu vermindern.

Der Unterausschuß sür Produktionskredite im
Reichswirtschaftsrat.

„ mz. Berlin, 23. Nov. Der von dem vorläufigen Reich s-
wirtschaftsrat eingesetzteU n t er ausschuß für Pro¬
dukt  i on  skr e d i t e wird am 27. November im Herren¬
haus zußalinmemtreten. um die Auslvraiche über di« Dedürf-
nisfrase im AiOchluh an die Denkschrift der Reichsbank zu
beenden. _ _

Die Kaffee-Einfuhr.
Br . Berlin , 23. Nov. (Eig . Drabtberrcht .) Wie verlau¬

tet . soll für die nächsten Tage die Freigabe von etwa
200600 Sack Kaitee  bevorlteben , die den ersten Waren¬
hunger . besonders Für das bevorstehende Weibnachtsaetchäft'
stillen wurden . Die Knappheit  an einmürbewilliWen
wif/"  verschärftem Matze an . Der gar» e dentsche

^märtet auf erne Maßnahme der Regierung zur
Behebung des augenb icklichen unhaltbaren Z u
stands  und hofft darauf , dah der Kaffee auf regulärem
fommtUn̂ ni<̂ ^UT<̂ Schmuggel noch Deutschland hereiu-

Die Einreiseerlautnis für ruffische Sach- erständige,
deutsche ^ der^ Blättermeldung, d.e, ... „lwê tegierung habe sechs russischen Eroerten
mciaerf̂ tnirh n?«15 £' e- Einreiseerlaubnis ve>-metgert. wird von zuständiger Seite erklärt daß die Ein-
"öchnÄt 'än'bw-n n̂^ ?^ unverhältnismähig große Anzahl von
aemnbri ^ mirhl Dkl lar3t >„? &eT  nur für sechs Sachverständig«
«störten. nmrb  deren Anwesenheit unbedingt geboteu
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Preußische Landesversammlung.
^ W. T.sB. Berlin. 23. November.

«rgnbeni Leinert eröffnet die Sitzung
2 Uhr. Die Vorlage, betr. eine erhöhte Anrechnung der von
den Beamten und Lehrern zuruckgelegten Kriegsdienst
t ä t i g ke i t.  wird endgültig angenommen.

Es folgt die erste Lefung der Novelle »um Kirmen-
steuergeietz für die katholische Kirche.  Die
lstovolle gebt an einen Ausschuß. „

Die »» eite Beratung des Gesetzes zur Einführung einer
Altersgrenze wird bis morgen ausgesetzt. , , , , . .

Hierauf wird die zweite Beratung des Haushalts bei der
Justizverwaltung  fortgefetzt.

Iuftirminifter Dr. Am Zehnhoif weist zunächstd« An-

,| t .) jrrig ist die Ansicht, der Richterstand wurde besser,
wenn seine Wahl durch das Volk erfolgte. Die Vestrafmig
dff Kavvoerhrecher  ist Sache des Reichsgerichts. Wr
haben daher alle irgendwie, zur Verfolgung ^ 'snettn S«ße
an das Reichsiuftizmirrfterium abgegeben. . .Den Kries^ver-breekern. die wir angeblich schützen, kommt d« vom urat der
Bolksbeauftragten erlassene Amnestie vom 4. Dezemberlsist
M,ute . Für die Verzögerung des Verfahrens ĝ en v. Kess^H da, Gericht nicht verantwortlich, da Kessel na« dem
Urteil medizinischer Sachverständiger nicht vernehmnnssfablg
%.  Die Perfsnalakten der.Beamten können nicht emge-
Samvft » erden, « eil svnst für die Beamten selbst wicht̂ e
und nützliche Notizen verloren gingen. Die geforderte Ber-
«idnun« des Staatsministeriums sur Auflssuns der
Fideikommisse  ist inzwischen erschienen. Soffen tlii)
ftndet Re den Beifall des Hauses. (Beifall.)

Ab«. Berndt (Dem.) : Die Rechtspflege mutz getragen

Ä -LKd, '"
LLA .ÄZS " ° L » T CLSSKäl
st' mmen « ir zu. und aber gegen die Vermehrung derSem»
»eraerickte Das Arbeitsrecht  darf dem erdentl««ben
-Rüster nickt entzogen » erden. Zu Vertretern dei Bartemn
vor den Gewerbe- rmd Kaufmannsgerichten müssen auch

'Rechtsan« Ate zuselassen werden.
Etn RegrernngsVertreter teilt mit. datz die Steigerung

der Straftaten eine verstärkte Heranziehung von Assessoren
Ai den Strafkammern zur Folge gehabt bade. g,t _

Aba. Dr. Seelmann (D.-Natl .) : Es gibt kerne Klaff<.n-
iulliz bei nrs . Im Strafverfahren fehlt es uns lewer noch
an der wünschenswertenEinheitlichkeit. . <

Hierauf wird die Weiterberatuus auf Mlttwochnach-
mittaa 2 Uhr vertagt. Vorher Gesetz über die Altersgrenze.

Schluß gegen6 Uhr.
Minister Braun gegen das LandesöksnoMiekoSegium.

Sb. Berlin . 23. Nov. 2m Hauvtauslchuh der preuhischen
Vandesversammlungwurde der Haushalt der landwirtschaft¬
lichen Berwaltung beraten. Ministerpräsident und Land-,
wrrtschaitsminifterBraun  erklärte , datz er beabsichtige, das
Zande - ökonomie - Kollegium aufzubeben,
weil er seine Aufgabe nicht in der Förderung der Interessen
der Lnndisirlschrst. sondern lediglich darin sehe, den
Minister zu stürzen.

Das Plebiszit über die Rückkehr König Konstantins.
W. T.-B. Paris . 23. Nov. Nack einer HavasnWldrnm aus

bet die Resieruus sur
n , n a der Nücttebr König Konstantins nnwwerrmlich
ern^B ? /h i s zit aus Grundder letzten W°bMsten zr. ver¬
anstalten. Nach der RZ-ierungsvrese wird stch Minister-
Präsident RhaIlis  nach den Hauptsradtend̂ Entente de¬rben um direkte Verhandlungen anzuknuvfen. Das
Mhistzii findet am 5. Dezember statt.

ra* Baris . 231 Nov (Sanas .) Der Londoner Mit¬
arbeiter des ..Petit Paristen" mê e,t. datz Schritte getanwurden einerseits in Luzern bei König  K o n sta n t i n.
andererseits in Athen bei R hallrs. .nm ihnen m aller
Deutlichkeit zum Ausdruck zu bringen. daß England  die
Rückkehr des entthronten Kimigs nur sehr ungern mitansehen
würde. Falls die Mahnung unbeachtet bleiben sollte, durfte
Griechenland wohl nicht mehr darauf rechnen, alle die Ge¬
biete zu behalten, welche ihm durch den Frredensvertrag von
Moros Sitoim  worden find. Nach Mitteilung des ge¬
kannten B̂erichterstatters ist man in London der Ansicht, datz
diese Warnung fckon ihre Fruchte getragen hat.

mi Athen. 23. Mm. (Savas .) Um küe Aufrichtigkeit
feiner GeRnnung gegenüber,der Entente zu beweisen, hat sich
da« Kabinett Rhallis bereit erklärt, alle gewünschten
Garantien  zu gehen.

Sine Pariser Ehrung für Bemzeloe.
rtz. fk.-» . Paris . 23. Nov. Der Eemeinderai von Paris

hat an B e n i z e l 0 s eine Symvathieadresse gerichtet und be¬
schlossen. eine Strotze in Paris nach ihm  benennen zu lassen.

— Die neue Frostperiode. Vor etwa 8 Tagen i « Ji*
mit der Annäherung einer «br tiefen und aussedodirwn
TevrMion «in« duvchgaeifende Änderung der Wetterlage vor-
zubereiisn. Unter dem Emflub dieses Swnuwstbels med
tein sich denn auch die Winde nach Sudwesten, wachen
naiu« !liech im Küstengebiet zu Stuvmen und VJm*
lehr >ravte Erwärmung zur rrolge. in .deren ^ Aaus,dre Tom
oeraturen stellenweii-e wieder bis aus lo Grad Celsius siregen-
Da das Minimum jedoch in weiter Entfernung von uns noÄ-
ostDärts nach dem Weihen Meer a'bwamÄ-eite umib keine
ausge-oröst-en Ranörvivbel ausbildete, so waren dr« wahrend
seines Borbeigangs a.eialieiieuNlBd-rschlESmenÄst.i mE nur
lehr gering. i -wnir nahm rm Herzen Mitteleuropas dei^ undiu.lt erneut jtLiNt LU und dlie TeMVsrcrtur de«8Ein 6i>er7NÄl

ÄS elf ftjrildS <» f .um  NoEnti flßggtupiirci Tiief hiiftß b'iî bcx obitic telden EWI iU« out mc -axi -cr
lese - es Weint gleickmlls in weiter Entfernung von uns ab-
LLvm woLn sich das Hoch von MitteleuroM nordosh
wäuis ausgedehnt bat. Dementlvrechend nobm d,« AbLuhlun«
bei östlichen Winden werter zu. und es ist ber Wabvschein-
lichleit stärkeren Frostes von lE ^ r Dauer zu rechneneinem Witterimsstyvus . der E .lickts der »EUWritten
Labveszelt bald tiefwrnterl,a,es Eevrage  zeigen

Mer die innere politische Lase sprach gestern abend
auf Beran .assung der .D eu t >chn a t 10 n Q1*” b c t Derpartei  G«lb. iuberregrerunssrat Dr. v. Dry an de t . va

““ *42Lfi ^ J ? WTSS « llt » ofcei iveilich zu bemer¬
ken ist. datz nck auch ein« Anzahl anderer
echßÄMiiden hatten. Ter erste Tel de,l über zweMum-isen
Rode Dryandevs galt der Revolution und in ihrem -renm«
der weiteren Entwicklung der Trns« m Deutchland. rnsve
!andere auch der Haltung der verschiedenen Parteien., an oer
der̂ R-Idner von seinem Standpunkt mehr oder Eger W.E
Kritik Wie. Auch Öve prosrammat-.sch den Deu-schnatronal^
nwbestAhendeDeutsche Volkspartei bab« m »« !«« « » *
»ienma versagt, mindestens in dem Moment, als <b .mit der Regierungsbildung beauftragl
wurde und er sich dieserhalb nicht an die übrig« Rechte. son-

'am h^ st̂ tsfeiulichenSosialdemokratengewarMbWe.
D(it avotzer Beaeiterumg verkocht dann der ■üew « oct
deuiMMtionÄlem Gedanken, den er . allen äderen «rragen

K LMLN » « ! « 'tSSSSßfMi

Ssss H& 3 &S

a ? LLW * 1. « SäS, " £ £ ?
damusbin datz die ^ mokratÄck« und konsev-atwe Wellan
schauung sich grumdartzlich«e-enubent-mdcn. « «eye E ^dem Redner darin einig, datz d« weiter« wntwMtUMg a«
der Dorsanaonlivit iiervougeben musst und dos ^ rte ^ r alten
Zeit mit in vi« neu« itüevnommen» er̂ n mogê Er onr

fe
kvcitiMm Staate?»«'«!1, möglich wäre, wo reder ekmetne mneMhw M « ix® (fetamlftMte ausmache und im höchsten Ber-
LLZLLÄM -'. GesamtbeU zu dienen HWe. -
%0& einem weiteren Schlußwort Dr. Drvand «rs  wo
bereits ll Uhr gewoÄem. als di« Versammmnigausei ..
aindergrM. Belustigungen während des diesjäh«

Stil möchten wicht verfehlen, die Be-

iHAiS ® £ ’SÄasfeiten Wß- ^ 1 Dezember bis eitnfdbt. di« Nackt

iH » Ä & fSÄÄ
8SSS *S M S *äSSr ?iSrSü | t « «y « ro.
WÄ worden ist. schützen. Zu weiterer Auskunft hter-
ü^ Ä das stÄdtllche Akristamt gern bereit.

_ Der Preisrückgangam SKutemarrt. Sett D"^ «i.... «Ibmimtzs hat sich a>m Rohkäuteiiiarkt eine » esent-im
Miigeve Stimimung bemerkbar gern acht und die PreuestndU^ tznieihbäuke se«en-Wer denjen-isem vom Monat Lstto-lÜ^ rln W« 12 Prozent zurückgesanaen. Auck Schaf-

Abend-Ausaabe . Erstes Dlatt^ R ^ SSL^

Juni d. 2. hLtt«n di«
und von decher Zeri ad st"i»dieselben vis u ^ es ter
bet d. 2. um nahezu 126 Prozent ff KäuferLederindustrie seiadezu unmöglich war. weiier ^ ^
am Markt zu erscheinen. Enoe Dktober - ^ ücksans und
der Hwmburser Auktion zum Stillf.andb ^ m. ^ p
es wäre zu wuschen b«« stch diselben nunmem^
ren und der RoistWutsmarkt vor Emer . Häilte-
Prerstveiberei wr .die Folg« verschon̂̂ dlewl. War-
srotzdandel mag tiefer "«ElMe VrelSnWyang em
nun« Hit weitere spekulative Lintau « xchubwaren-
induÄrie dürfte im Einverständnis mit der L«^ ^ w,i(!mt *t
indnstrie  dafür Sorge tragen datz W ^ ' ü-Äer-die Bäume nicht m sen SttEel wachiWn. kommen,
movkt hni&en  rmmnebr bic ^Msbeisondereder

SÖSATÄ ÄS >« . « - "

"rSTUSt . • ^ ^ ^ rJ 5 E, *sÄ 3 SS 5
SS » Sä  EriifS . SKn “ " * ’» » « » £ ;
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ftaiUKMt, Bardamen. Pmtiers ^ut«) fsn-
broklas würden Wi« ch«den Winickt  alletm M -a-
dern auch Lurnsstadt. und zahlreiche Fremde, »re n-am ^
baden ' ^ «n. Wckten UvWrbal̂ m» 3A ^ UE D^die Stockt auch «E . Steueremnobmen
Lokale, fei nur nebenbei bemerkst an» vi« irS ti
wellt habe Nutzen bavom Boden-Badei vatz Resolution
Weindielen rn brr Anr1«--
angenommen: .D « Wtrl M™rorotestvert  ener-
ftellten in dem Werndielen.. Ka baretts ,̂ und weist
Bi ch «wen die Ausfubrunsem des ^errn ^ g^ eien.01,ni nvpjv.n ^ werden gebeten.
bieWSfeen eneraM "nefmren da dadurch etntae
SÄ st«
SJTbJSiS 'ffiSÄÄtj . -- d-» « - «

ELMMMZPolen kanm em heden̂ d gerr̂ er Wer^ an«^ ^Ls lle dem Nennwert ausdrücklich.

"» sb«n- Gs . , zkerbandlunaem deswegen vor dem
fein werdet SelM«ezeWmete K-r««s-

LN7 "« LS °- , »°» b« >»m -t . - ---m». - « »
wcivt im Zahlung genommen.

S8rÄÄ Diehi uM, £ ;xeT* r <S^ r * W-. .
f rÄ ' « nenn

“ Ä -LLL 5KSSrÄ .«r uw
^SSTThHLmhSZ  60J.H.B im ütefeen

fm das. Mörchea.5.WSSSr fM
»Nd

itun« b«

SÄ »•«*• im 3W«. Th-at-r. unbK°nz»tb« « u
MllfÄalU-ntzaodiMg«-.

AK» dem VorsGnsdod««.

güSTÄftÄff » K » ' •
Ma ?fk- unb aSnrtregsaBenbe.

- Somtrl Zur F«ier von Beethovens 150 iSiKurtatag rüstet„ KoKjen. ö ^ Bc lksunte - haltungs-
Ä ^artef t  Dientag wer bemS-d°nkeu des«rohen

Der Vor-
vnd in den

Lin wahrer Bücherwurm.
Ei» Büchew»urm, in dem stch die merkwürdige Leiden-

fchast in kaum zu übertieffender Stärke dakstellte. war der
ebenso gelehrte wie herübmte Florentiner Bibliothekar
Maaliabichi, der im 17. Jahrhundert lebte. Indem heiR̂zr.» Stobbe in München erscheinenden„Grundsescheuten
Antchuorius" werden über die Lebensweise dieses seltsamen
Mannes Zeugnisse von Zeitgenossen >" lt«eteilt. Eni Ge¬
lehrter, der ihn besuchte, schreibt von ihm: „Endlich führte
o« uns auch in seine eigene Bibliothek\ darinnen sah gar
Wunderlich»ns. und lxrbe ich niemals eine solche Unordnung
»e eben werde sie auch nicht wieder sehen. Der Mann lebt
ganz allein, bat keine Frau . Magd oder Jungen, soichern Wtzt
i«in Essen twi den Nachbarn zurichten. 3N seinem Hause NN-
Li man nichts als Bü̂ r. All« sein« Mobilien bestehen aus
tz Stühlen a»s welchen Bücher liegen, und aus einer
Matratze, aus der er schläfst Wenn mLNlnsVorhaus kommt

rs Sra SU «lü . SS SSU »«{”"•« » „ f ! »“ 1,”
Zf iSm"?« “i M& *Ä , ’& S ‘mJS
£Ää « “ ä* - « *jf wftefinben Sein Geld, was er hat. eritrrckt sich nicht über
äß Sküdi und das liegt zerstreut zwischen den Bucherm
«offmt ein Bettler , so schickt er ihn. zuweilen an den Dich. .7  Soße nehmen, was et findet. Schnuviiahak tit
stine arötzte Delikatesse Davon Hai er sich die ungeheureLÄ! i. >-oW»-h«ii .datz ste aussieLt w e ein ungesegter
Schörnsteün'^ n and-rel Reifender Heinrich von Suvsten
»7, ^ lt äLiiliche Züge: „Er speist wenig, und beinahe nichtsl’X fmh SAtSft des Nachts 3 bis 4 Stunden, und zwar
SÄ ÄÄ Ä “ «ft  M « . eu « sji «'
welche er Sine ganze Besoldung und alles., was er geschenkt
MM wtmenbet.“ Auck Keytzler ^ . ' n iemer berühm¬
ten Restê 'chreibuna: „Eier waren '^ « »oniebmste Kostund da ihm die aufeinandergelegten. Bücher auch stattdes
Tiches dienen mutzten, so sahen d>« «lben oft gar fein da n
aus. Seine Nägel hielt er 'mmer in solchem Stand datz er
einen guten Harfenspieler hätte abaeben können. Die -kem
den behielt er. st lange es nur geben woHte aufjKrri 2«^a-7  las alles, was er bekommen konnte, und meinte, aus
jedem Duck fei etwas zu lernen. Er war «f>et oiWi be-
rühmt wegen feiner Gelehrsamkeit, und man wandte stch an

? ISBEfTttrn « (eltoüietän <5  Auskunft erteilen
fe ? .TÄ  Ä TStS
?Ä “Ä « Ä “Ä 5S «S ->mm '-" «x
treu. .

Arrs Armft nnd Leben.
- Konzert DW zum „Bevband der deusichm Mustk-

SäF ^ SaA .■sr ,.vft " L «

jSSS * .  iSjo . iwa * ™* 2  SÄ . rt . gfS

SSÄf '. Ä 1" Sfntt mmt
lÄHiÄiJSÄ

SÄWjarlfsSÄ
SttSile Eellblonate. b «Äoli£ Sttxuui» d̂>2 Pl )ystLUNomr« r>e« 1. cvber kwt Icbenu?liS

SkwL 'MW an^ rickl. Köulein Sätest  ihrerLello-FomÄien.tvadition entsprechend, brachte me llenovartren̂ si  flirtei Musikalität und Mit technisther Ahrunhung zu
Eelrör Ihr schmucker, wohllautender Ton konnte stchm dem
im>"i.0diösem Andante" recht nach Wuntch.aus« 1 rtvn.. .der

Isblr « .« "ch. tff . .Ti fiÄ

muM«Äcknn"DiWsti«kett. ..die in
HochacktUM̂—̂ Zwisten"«beiden KammennuMwerken sang

Sä  WrLLLL KLfLfs^

ein oft überhitztes, sinnlich-erregtes Pathos.
eNvPchi da eine besondere stmnmliche Kunst

^ AwsghMlens und Anschmiegens. û . eiii volMüttg^ .r J Organ Fräulein Schildknecht, denen ge-
ZwLn  bei ihrem früheren Auf steten

tenreiê suchte stch auch gestern. Mchon Strnntzw«

sMÄstbatt « Fräulein Elite Reuter  mit FerstK̂ ^ ,md
« ^ ^ ksamkeit begleitet: als Vorsitzende der MusikarmE
SmS «»6 alle Mühen der Konzertveramstaltn-m?

neue Bücher.
, • » *ik ‘ wS ' üfcs ft  rst T)reXn«i D,»-Ichul»--trägen h»rv»r«g»EN

"b-tSSP °"n lieber * «1».
BÄ? y 'Ät « " ES . '”w w SKÄ » ÄSSSÄ
sjte ' J "SwiK » a» l±n 2 f * “
ISStSfliSSf bttbrnb«n Inhalt tzer verständlich»ehchltenen Vnches.

1, 'iitT » »sftst» ää  Mgi
■w* * * 1* * unb

*etBil % e“ue V . f »eh . .' , ff. t . ° . n SSbb . u. Ichl. n b" M°h-
»ab 1:'« ««». (®‘u»n .t, M. thsche Perlagsh«»bl>m«.> S>U
ncuer  Auflage vorüeqende Karte Süddeutschland dient- ^ ohl als V
labislarte aus der sämtlich« Eilenbahnen burch satten Rotbruck scharfh -
offi«“« / SS  auch »b p-' itisch. «arte, d- sich die Erenzen der « mten
deutlich vonetuanber abheben.



Lr. 550. Mittwoch, 24. November 1920. Wiesbadener Tagblatt. Vbend>Nnsgabe. Erste» Matt. Seit« 9.
L»umeifter» r««e,ht. Der Letter der Bolfsuntethelluugsabeud« Herr
Küste« z , t « » y . eröffn«»« da, Kpuzert durch die fitschoelebte DeN»-
mati», eine» «eethoreûhedichtes. Dann folgte Beethovens „Kreutzer.
Senate* für Bieline und Klavier. Die beiden Instrumente im» in diesem
SBerf fast dnrchsehend» konzertierend gehalten: nur IN der feierlichen„Gru-
leitung" und in dem Thema der„Variation««" «Ulten ernstere Slnnmuutzeu-
sunft rauscht fast alles — sei er im leidenschaftliche» rllegra, in den reich
nusgestalteten Variationen «der in dem tarantcllaartlgenFinale — in
glanzoollem Tenspiel uorüber. Dir Herren Kapellmeister Sla t h » ,
lKIaviers und Siufikdirekto, Ske w » tk sBialinei einten sich zu einem
Hässlich abgerundeten Zusammenmirkrn, welche» non der in Ion und Aus¬
druck unbedingt zuuerlässtgen Sei^ nlunft des Herrn Rowack. wie «an der
virtuosen Gewandtheitde, Herrn Reiher ««llgülliges Zeugnis adlegte
Her, R a t h« r fand dann noch Gelegenheit, sich als »orziigucher Klan,er¬
depleiter der Gefaugsfollfteu neueidrngs zu bewsthren Der Ltederkreis
„An die ferne Geliebte* hat als das Hauptwerk«an Beethave», Lyrik zu
gelten. Das Stärmisch-Leidenschestliche. da, erotisch« Element ist in Beet-
Heuens Lnrit selten oder gainicht berührt: .̂ nrte Sehnsucht, süstes Hassen"
— bleibt sest iiberakl»er Grundzug seines Empfindens. Innerhalb dieser
Grenzen bewegt« sich sein Genius mit höchste, Mennigsnltigkert und Frei¬
heit. Zm genannten Lteder-Zyklus konnte Herr R e f [ m « n « als echt
lyrischer Tenor sein, Kunst recht offenbaren: » hätte unseres Erschtens
mit nach tiefer gehend»» Sevchlsausdruil geschehendürfen; doch schätzen wir
das gernhalten neu jedem«ustorlich-theatrelischen Pathos. Sehr lobens¬
wert seng Frau Müller - Reichel  mit ihrem lieblich tlrngendenS,plan
eine Anzahl Beethoven-Lieder: Blies Zarte, Heitere und Anmutige weist st«
reizuoll zu gestalten Den Ausführungen»er sämtlichen genannten Künstler
wurde, trotz der kalten Temperatur im Saal, sehr warmer Beifall zu
teil. n.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
Stuwrihung des Shrenfriedhaf«, tu Sennenberg.

— Sennenberg , 24 . Re » . Zu Ehren der im Kriege verblichenen Sonnen,
barg« Heeresangehärigen fand am Tatensanntag aus dem Fried,
h a s eine Gedächtnisfeier  statt . Tie Feier galt auch gleichzeitig
der Einweihung des Ehrenfriedhvfe«, uns dem di« In »er Heimat gestorbenen
Krieger servie die von fremder Erde übersührten Gefallenen ruhen. Die
Anregung zu vieler Beranftaltnng gab di« hiesige Ortsgrupve der Kriegs¬
beschädigten und ehemalig«« Kriegsteilnehmer. BürgermeisterB uche l t
Übel gab zunächst mit eindrucksvollen Worten i« Namen der Gemeind« den
Sdrenfriedhefseiner «esttmmung. Di« beiden crtsgeiftlichen Bender
und <5 8 , g hielten tiefempfundene Gedächtnisreden. Kriegsbeschädigte,
Brau,  gedachte der Krtegeepse, und deren Hinterbltebenrn. Die beiden
Männergefangxrreine „Gemütlichkeit"  und „E a n c a t k i a“ sowie
der »E » angel . Ktrchenchvr"  verherrlichtendurch passen»« Ehoivor-
träge in dankensirertei Weise das erhebend« und zu Herzen gehend« Toten¬
fest. S» nah« di« Gedächtnisfeier bei änsterft starkem Besuch einen recht
würdige» Berknus. — An Kürz« dürfte ein Denkmal  die Namen derer
nennen, die für ihr Vaterland dar Höchste und Beste gegeben hoben

Rss Provinz vnd NochkurMstz
Schwere» Eisenbahnunglück.

«z . Wenns, 2». Rav. Heute früh 1410 Uhr ereignete sich an dem Bahn,
hafrübergangFrankenthaler Strast« ein schweres EisenbahnunglückDer
um 9.06 Uhr ab Frnnkenthal fahrend, Persoueuzua fuhr am Bahnübergang
aus «in Fuhrwerk. Die Schranken de, Übergangs waren affen. Alk das
Geführt mit dem Berdertril der Wagen, ans dem Gleis wer, wurde es
direkt tu der Flanke van der Lokomativ« ersaht. Die Lokomotive crsatztc
die Pferd«, die sofort getötet wurden. Der ältere der Heiden Personen,
di« ebenfalls getSiet wurden, dürfte nach den Papieren der Wnhlenbesitzer
Dörr ans Lambsheim fein. Er hatte einen gröberen Geldbetrag bei stch.
Tie Untersuchung wird ergeben, ob hier Fahrlässigkeit des zurzeit tm Dienst
gewesenen Bahnwärter» vorliogt. Bei der Vernehmung gab er an, de:
Zug hat« Nicht gemeldet. Die Unfallstelle bietet einen schrecklichen Anblick.

Handeisteil.
Berlin « ? Börse«

mz. Berlin. 23. Nov. Die Börse war unter dem Einfluß
des weiteren starken Rückganges der ausländischen Devisen¬
kurse matt Die Kursermäßimween waren aber nicht gleich¬
mäßig umfangreich und im allgemeinen machte sich später¬
hin eine gewisse Widerstandsfähigkeit geltend , die zum
Teil zu kleinen Erholungen führte . Am stäiksten gedrückt
waren Hösch. Rombacher . Hohenlohe . Rhein . StahL Bismarck¬
hütte und Deutsch -Luxemburger . Über den gestrigen
Schlußkurs hoben sich dagegen Phönix Bergbau . Am Markte
der chemischen Werte und der Elektroaktien bewegten sich
die Kursverschlechterungen um 10 Proz . herum . Kolonial¬
werte durchweg gedrückt Dagegen konnten mexikanische
Anleihen ihren Kursstand zum Teil über den gestrigen er¬
heben . Von Schiflahrtsaktien konnten Hamburg -Südamerika-
um 15 Proz. höher einsetzen , aber im weiteren Verlaufe
konnten sie nur einige Prozent davon behaupten . Der
Bankenmarkt blieb im allgemeinen behauptet . Am Anlage¬
markt zeichneten sich deutsche Anleihen durch Festigkeit
aus . Deutsche 3nroz . Reichsanleihe 1 Proz . gebessert

Kurse vom 23 November 1929.
Dt.  In "lo
0 Hohenlohewerk» . . . 283 .80
0 Hösch Eisen u. Stahl «74 .00

10 Ilse Bergbau . 470 .50
0 Königs-u. Laurahötte 87 5.0030 Kali Aechersleben . . 490 .00
6 Kostheim Cellulose. . 384 .00

15 Kronprina Metaill. . . 720 .75
8 Lahmeyer u. Co. . . . 840 .00
6 Lauchhammer. . . . 00 .00

12 Lindes Eismaschinen 830 .00
18 Ludwig Loewe u. Co. 399 .00
6 MannesmannRöhren 635 .00
6 Oberschies.Eisenbed. 321 .00

14 „ Eis .-Ind . 304 .7 5
17 „ Koksw. . 517 .00
18 Qrenstein u . Koppe ' 430 .00
8 Phän.-Bergb. u.Hüttr 645 .00

25 PorzeUanf . Kahla . . . 595 .00
14 Rositzer Zuckorraff . . 350 .00
12 Rhein -Nass . Bergw . . 454 .00
g Rhein. Stahlwerk« . . 513,50

12 Riebeck Montan . . . 412 .00
lä Hombach er Hüttenw. 350 .00
0 Rhein . Meta !!waren ! . 335 .00

20 Sachsen werk . 4 S 5 .00
8 Schuekert Elektris. , 270 .00

12 Siemens u . Halske . . 3 33 .00
gt/2 Südd . Eisenbahnges. 110 .35

2Q Verein . Glanzsteff -F . 765 .00
.5  Varziner Papier fahr . 451 .00
<8 Verein . Cäln -Rectw , . 391 .00
10 Weüer -ter -Meer Ch.F 419 .00

"’asteregeln . 990 .50
Ustoff Waldhof. . . 473 .00

Vkv. Bank-Aktien. In %
f» Berliner Handelsges. »40 .00
9 Commari.- u. D» e.-B. 313 .00
8 Darmstädter Bank. . 180 .00

12 Deatscke Bank. 337 .00
10 Disconto-Commandil 349 .00
9 l>res4»er Bank. . . . 334 .50
8 Mitleid. CredRfrank. 179 .007 Nation.-B. k. Etentechl 301 .008>0 Oeeterr. Kredit-Anst 81 .758.73 Reiehsbank. 151 .50

Industrie- Akt! n
30
10 Albert, Cbem. Werke

Adler-Fahrra durerke
1130 .0
341 .50

10 Augsburg- Nürnber?
Al«x. Bl«* tr.-Ges . .

3 75.00
10 333 . X»
12
18 Bergmann, Efcrktriz.

Bad. Anilinu. Soda.
381 .75
599 . 0

5 Bismarok-Hfitte . . . 725 .00
5 Beohumer Gußstahl 530 .04

14 Brauerei Schultheiß 363 .00
7*/* Budeme Eisenwerke 700 .00

15 Beton-u. Monierbau. 353 .00
10 Deutsch-Lux. Bergw

Deutsche Kaliwerke.
397 .00

25 453 .50
0 Dtsch.-Uebers.-Elekt. 985 .00

16 Donnersmarek-Hütte 560 .00
25 Dürrkopp, kielet. M. .

Dtsch. Waff. u. Mun
516 .00

20 500 .00
5 Daimler Motoren. . 370 .00

45 Deutsche Erdöl-Ge«. . 00 .00
18 ElberfelderFarben!. 504t.7 5
12 Eseh weiler Bergw. . . 375 .00
25 Friedrichshütte. . . . 00 .00
15 Felten & Guilleaume 472 .00
7 Gasmotoren Deutz. . 279 .7510 Geieweider Eisenw. . 00 .00e Gelsenkirch. Berpw. . 403,50

12 Griesheim Elektron. 420 .00
14 Höchster Farbwerk© 452 .00
5

18
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann. 570 .35

350 .00

Hamb.-Amer.-Paketl.
Hansa-Dampfschilf. .
NorddeutscherLloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregio. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

291 .88
3 10.00
193 .2 5
592 .00
1000 .0
770 .00
634 .00

ZBfostrto and Handel.
®Orenstein u. Koppel, A.-G. in Berlin. In der außer¬

ordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft, die
über die Erhöhung des Aktienkapitals von 60 auf 68 Mill M

durch Schaffung von 8 MDLM. 7proz. gebundener Vora:T5-
aktien mit sechsfachem Stimmrecht beschließen sollte, nur«
anfangs von der Verwaltung über 'He Geschäftslage midies-
teilt daß nach unbefriedigendem Verlauf der ersten drei
Monate die Gesellschaft letzt auf der Rekordhöhe ilyes tte-
Heihens stände, indem der Auftragsbestand eine Milliarde
Mark betrage, der sich bis gegen Ende de» Geeehäfwwhres
noch um weitere 300 Mül. M. auf 1.2 Milliarden Mark er¬
höhen dürfte. In einer mehrstündigen Debatte kam«  dann
von einer starken Opposition  zu sachlich geführten
Erörterungenüber die Zulässigkeit von Vorzugsaktien über¬
haupt und Besprechungen über damit im Zusammenhangs
stehende aktienrechtlich« Fragen und von einer kleine«
Minderheit zu scharf persönlich zugespitzten Angriffenp« *b
die Geschäftsführung des General direkter* Gehaimrat
Koppel, des Gründers der Gesellschaft. Von der Oppemkeu
wurde besonders der Nachweis über di® als Grand Vtr «iS
Schaffung von Vorzugsaktien angeführte drohende 0 » • r -
fremdungsgefahr  gefordert , der aber voa >!®r Ver¬
waltung nicht gegeben werden konnte. Diese bedeute viel¬
mehr. daß es. wenn diese erst einmal vorlieae. -u Gegam-
maßnahiren zu spät sei und 'laß man rechtzeitig b*i etn®m
zu solcher Entwickelung geführten Unternehmen dagagin
Vorsorge treffen müsse. Schließlich wurde« die Anträge
der Verwaltung mit 26 735 Stimmen gegen 10MS Stimme»
genehmigt. Die unterlegene Oppostion gab hiergegen ihren
Protest zu Protokoll.

* Weiterer Ausbau der K18ekne»-Grupp«. Di® Aul¬
sichtsräte des Lothringer and Berg¬
werk  s v e r e i a s.  A .-G. in Rauxel i W.. «ad de, 6 e » r g-
Marien - Bergwerks - und Hüttenvereia », A-G.
in Osnabrück, haben beschlossen, deu deraaäehat esfeazabv-
rufenden außerordentlichen Hauptversaflimluag*« die Ge¬
nehmigung eine» Intereesepgemeinschaftevertrag®» ai«
24 Jahre zu empfehlen, um bei beides Gesellschaft®« die
Geschäftsführung nach einheitlichen Gesl«W*pu»kten «u be¬
wirken und die Erträgnisse nach Maßgabe der naehfolgenuen
Bestimmungen zusamrrieazuwerfen.

* Abschluß der Bismarckhfitte, A.-G. Auch di« Biamarck-
hütte legt nun ihren Jahresabschluß vor. Er ergibt bei
13 282 997 M. 18 078118 M.) Abschreibungen einen Über¬
schuß von 13 388 526 M. ,1313 «21 VI-)- Die Verwslteae
wird der Generalversammlung verschlagen, hieran» 41«0060
Mark (—> der Beamtenpensionskasse und 2 866 600 M (—)
der Arbeiteroensionskasse zu überweisen, die dadurch ieoe
auf 6 Mill. M. Bestand gebracht werden, und 28 Pm.
(5 Proz.1 Dividende auszcschüttea.

Wettervoraussage für Donnerstag , 25 November IST»
von der Meteorolo*. Ahtsllunv de« PhTBÜrai. Verein« w Frankfurt«. M.
Langsame Bewölkungszunahme, trock«n, allmählich wärmer,

nachts noch Frost , Südostwind«.

Die « Senö-AnsgaS « utnfaßt 3 Sette «.

Hauptschriftfetter: H. 8 «fisch.
sllr den pefitisch« , Teil:
n. Aauendorf:  tzlc t

al und Hanbei: Sll. « 2»
H. Dornauf.  lllnmttch

VerantwvrtNch für den peftttschen
HaltunNteU: 8. o.
sowie Lenchtesaal

F. « llntha », fllr den
den lokalen und pevoiiWiarl«, lat,

für dr« und Statt»»«:>
nz

De»« », » « lag da»A. « chatten »er «schon  D®fbuchd«uM «te f» chttesbad»»
Sprechsturrd« der SehrtseteNungte M» i UO*.

Jlnfaesmumiene MaatSaraopur - Glyzerin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge¬
sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut.

Alleinverkauf:
Schütze n hof-

Apothehe ,
11 Langgasse 11.

Perniona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Dünger -Verkauf.
Kaintt , Thomasmehl , Knochen-
superphosphat , Ammonfulphat-
falpeler , Kali , Ammoniak »Super¬
phosphat (Schrebergartendünger)

hat in hochprozentigerWare abzug den

Städt. Gartenverwattung
Abteil . Kleingartenbau. Delaspeestratze 3.

geöffnet Dienstag- , Donnerstags, SnmStagS
vormittags8—1 Uhr. F 287

Bekanntmachung.
Sanrstag , den 27. ds. Mts., nachmittags

3 Uhr . lassen die Erben der Witwe des
Wagnermeisters Jakob Peter Müller zu
Erbenheim im Gasthaus zum Engel ihr
Wohnhaus mit Scheune u. Stallung
belegen in der Reugasse 13 daselbst, versteigern.

Erbenheim, den 22. November 1920. F268
__ Das Orts geriet.

P. P.
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kennt¬

nisnahme , daß ich die von meinem ver¬
storbenen Mann« betriebene

Brberein. ehern. Waschanstalt
in unverändeter Weise weiterführe und bitte
um gefl. Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Fran Joh. Pfeiffer Wwe.

Herderstraße 6.

Herren-Sohlen . . 34 Mk.
Damen-Sohlen . . 27 Mk.

Prima Kernteder! — Laube« Arbeit!
All! Al>W«l-lNllIftN-WIkI>. Rw!

Doppelte Haltvarlett. — Wasserdicht.

Stifte . SterlMaMm , MuMmStec
_ 38 Wagemannstrahe SS. _

Holzsdirauben Tat
für Tis -hier, el ktr. Gesch. etc. liefert an
Sclbstverbrancher gros weise ’U billigen PreisenUl fättMHM Eli Mir

Verkaufsstelle Moritzstr . 43
Verkaufszeit9V*bis5 Uhr. Telejiiion 753.

Mia -Bann
AiesMeni  Imepi

E. ®. nt. b. H.
Zentralbüro Hellmundstr. 45. I. Tel . Nr. 489, 49«.

lind Sie erkälteS 1
1362

Gemäß §§ 12  bis 19 unseres Statuts findet die

Ordentliche
Generalversammlung

am Sonntag,den 28. Nov.,nachm.2Uhr, in der
Aula des Lyzeums li , ßin MM , statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr

a) des Vorstandes,
b) des Aufsichtsrats.

2. Genehmigung der Bilanz und Befchlußfaffung über die
Verteilung der Reinerübrigung.

3. Ersatzwahlen für den Aufsichtsrat.

ES ladet hierzu ergebenst ein

MMfitzM SesAMM:
August Dietrich. Wiesbaden , Kirchgaffe 74

NB. Wegen den beschränkten Raumverhältmssen haben nur
Mitglieder gegen Borreigung der grünen Legitimationskarte Zutritt.
Kinder haben keinen Zutritt . F3S6

dann bereiten Sie s ch eine»Glthwöin
aus Heftrich « Apfel- Heid«ib«er-®d.
Brombei-rwein mit Zu atz von etwas

Zucker, Zimt, Z troa«, ae.l
Ls werden gssL'flJ!

KeMelbeenvela per Fl. L.EL A
Brotnbeeradn per Fl. 7.S® ckl
Jchannesbeeeweh « Fl. 8.M .ä
W»—>  mit Steuer und Flasch-.
Erd bew wein , WeW- o. 8 «hi»»in

12 M an . Ia Steierl.-ApMw«tn.
Obstwetnkslt. Hsnriela, Stä̂ terUr. 24.

Das7srms LorSlmsni
(ges. gesch. Nr. 145443u. 144ftü2)

übertrifft all« bisher heransgahrachten

El ^ arrea - Markeza
in Qualität , Fasson und Farben.

Die Qualitäten sind der heutigen Gesabaa--!« -
richtung Rechnung tragend zusarnm,-nge»t»il>, an¬
genehm, mild und doch durchdringend WuBig
schmeckend

Ein Versuch überzeugt daven!
Terma(Londres chicos] Nr. 1 Mk. 2 .~

2 „ 1 »« ®
l. so

n

n »f I» n 3 n
Bei Abnahme e. Kiste (BO St.) gewähre 5 */, Rabatt.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerlwsm, d»S
sich die prachtvolle Packung (W esbide *®r Ko h-
brunnen) vorzüglich als W fhaachtspräteat eignet.

Albin KSimmai
Egarren «m groa — em da eil

an der GewerbeschuSa . Teiaphoe S9S8.
Beachten Sie, bitte , » eine drei Behanfen̂ ter.

wen angekammen
Mal . Zwiebeln

sehr feste gesunde War#
Mal . Maronen
Mal . WalnUsse

Hermann Knapp
Marktplatz 3. Telephon 54SS.
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Versteigerung
eines Metzgerei-Inventars

Wege« EeschäftS. Anfgabe läßt Herr Metzger,
«eis er Joh . Lchemme! am

Mwg, dm Ai.» ». n.. Mtmithjs 10W
beginnend, in seinem Hause

15  Herderstrahe 15
die gesamte sehr gute Laden »tzeschästseinrichtnng,
Zechrwert usw., als:

2 Theken , als Winkeltheke
benutzbar , in Pitsch , mit
Schranken u . Schubladen,
mit versilbertem Aussatz
u . weißen Marmorplatten,
2,50 und 2.05 Meter lang,

2 verfilb . Erkerzestelle mit Halen «nd Marmor»
dichte»,

8 Marmor -Taselwage« mit Gewichte« (1 ä 25 Kgr.
und 2 a 5 Kgr. w egend). 1 Baltenwage.

eine Monopol -Registrierkasse
Mit Äantr -Ustreife«. 1 Äurst -Wärmeapparat.

1 säst neues zerlegbares Eis¬
haus in Pitsch mit Kork-
platten und Kachelplatten-
Einrichtung (2,20 Mir. h-ch. 2.10* .
breit und 1,15 Mtr - tief), 1 zweitür . Eisfchrank,

1 Elektro-Motor , 4 PS ., mit
Kupserwicklung , iLchalter.lTr««».
Mission» ra . 4»/, Mtr . tang, mit 5 Riemen,
scheibe« und 5 Lederrieme«.

1 Birtzmaschinc, 1 Wolf . 1 Wurstfnllmakchmc.
1 eis. Mengmnlde . 1 Speckschneder mit Kraft,
betrieb , 1 gr . Schleifstein mit Kraftbetrreb,
2 Darmstädter Wnrstkessel, Fettpresse, div.
Fkeischmulden, Hackklötzer, Salzständer , Eimer,
Blutkannen, Seihen , Spalter ,Messer. Säge , versch.
eis. Fleisch- u. Wurstrahmen, Fleischhaken, Wurst¬
stangen. Laufbretter, versch. Tische, Schneidbretter,
Zahlständer , elektr. Laden- u. Erlerlampen, eis.
Firmenschilder . Pitjch-Stehschr eibpult,

1 sehr guter Metzgerwagen,
ein- u. zwe.sp., «nch alb B .eak eingerich.et, mit
Bänken und Kissen, 1 fast neues Sinfp .-Pferde-
gefchirr. Pferdedecke», P erdekrippe, Futterkasten,

1 sehr ante Waschmaschine,Wringmaichine, automat.
Türschließer, di». Personal ' Möbel» als : Holz-
«. eis. Bette« . Federbetten , Kissen. Wachtische,
Kleiderschrank. Spiegel , Wanduhr u. dgl. mehr,

freiwillig meistlnerewd gegen Barzahlung versteuern.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
iktionator und beeidigter Taxa

Ergebnis der Wahl des Ausschusses.
Arbeitgeberurahl: Abgegeben wurden 1564 gültige Stim¬

men. Hiervon entfielen auf
Wahloorschlag I : Hansohn. Eduard. Schreinermeister und

folg. 1506, auf
Wahlvorschlag N : Bauer . Karl. Geschäftsführer und folg.

58 Stimmen.

Versichertenwahl: Abgegeben 4301 gültige Stimmen. Hier-
von entfielen auf

Wahlvorschlag I : Grabherr, Konstantin, Uhrmacher und
folg. .1507, auf

Wahlvorschlag H : Demmer. Karl, Gewerkschaftsbeamter
und folg. 2794 Stimmen.

Dem Ausschuß g hören hiernach an:
29 Vertreter des Arbeitgeber -Wahlvorschlags I

1 Vertreter des „ » **
21 Vertreter des Dersicherteu -Wahlvorschlags I
39 Vertreter des „ n 11

Die Bertreterlisten liegen von heute ab bis zum 4. Dezember er.
im Kassenbüro. Blücherstraße 12, Mit 'elbau, Parterre , zur Einsicht aus.
Die Gültigkeit der Wahl kaim bis zum 9. Dezember er. bei dem Kassen-
Vorstand oder dem Bersicherungsamt angefochten werden . F202

Wiesbaden , den 24. November 1920.
Der Kassenvorstand:

npi. ©<*«•! ffiiMfmrbt . Vorsitzender:

Auktionator
Telephon 2941.

idigter Taxator,
Schwalbacher Stk. 23.

Heinrich Wels
KIrdngasse ö4 <o> Gegenüber Maurifiusplafz

Zweckmäßige Kleidung
für Wind und Weiler
Loden -MSnfel , Loden - Pelerinen*

Gummi -Mäntel

Imprägnierte Mäntel

Große Auswahl für Herren , junge Herren u . Knaben
K174

Donnerstag, den 25. November 1920 werden
im Berste igerungslokale

22 Neugasse 22
in den Geschäftsstunden, vvrmtttags von S—12 und
nachmittags von 3—8 Uhr folgende Gegenstände
freihändig verkauft:

1 fast neues Piano.
1 schwarze Wohnzimmer-Einrichtung.
1 grotzer Kassenschrank lPhilippi ).
1 Dielengarnitur.
1 Badewanne , fast ne« . Emaille und

sonftige» mehr.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.

MMmchllU.
Zu der a « 30. November « . 1. Dezember d. I.

stattfindenden

großen Auktion
von Kunstgegenständenund Herrschaftsmobiliar aus ca.
2» Ziinmern im großen Saale des

Paulinenschlößchens
Gonnenbsrger Straße , werden noch Zimmer-Ein
rict.tungen, Kunstgegenstände, Oelgemälde, Teppiche,
Pianos u. dergleichen zum Mitversteigern angenommen
durch die beauftragten Auktionatoren und Taxatoren

Otto Kannenberg
Albert Holzhey

Sprechstunden und Entgegennahme von Aufträgen im
Anktionshaus, Oranienstratze 12, von 9—6 Uhr.

Telephon 3647.

Hirsdfi & C®.
Langgasse 35 . Ecke Bärenstraße.

Erstklassiges Spezialheus
für vornehme Damenkonfektion.-- -- t

Für das WeUuiachlsfest
bieten wir günstigste Einkautsgelegenheif

in geschmackvoüen
Mänteln

Kleidern
Blusen

Strickjacken
- - Pelze . =

Besichtigung ohne Kaufzwang.
Man besichtige unsre 6 Schaufenster.

legen Jnventuraufnahme
bleibt unser Schuhverkauf

Mittwoch und
Donnerstag geschlossen.

Fpäiii yoäCfis ip
beginnen wir mit
dem Verkauf von

[5HPaär8i!rrastli!ffliimStd'Al“',
to Müs iÄK 1
hohen u. niederen Absätzen,

iaar Hrstleü
solange Vorrat reicht.

Es gelangen nur die besten Qualitäten
I zu den denkbar billigsten Preisen j

zum Ve kauf.
. Zur rascheren Abwicklung wird gebet °n,
auch die Vormittagsstunden zum Ein-

| kauf zu benutzen . F330

ßemsrhsehafts-Kartell
| für Wiesbaden und Umgebung,

WeSlrifzsfraBe 49-

Sonder-
Sehuhwaren

nach Maß
vom Einfachsten bis
zum Feinsten in nur
guter Ausführung zu

den denkbar

billigsten Preisen. _
Alle Schuh - ReparatuB »en billigst.

— Kurze Lieferzeit . —

Otto Uffelmann,
9 Mühlgasse. Schuhmachermeister. Mühlgasse9

Ferner:
Herrensoblen 5E M

von «fü an
Damensohleu 18 .#

von L0 an
Herren - Gummisohlen
u. Absätze 28 - 30 .«
Damen - Gummisohlen
u. Absätze 23 -25 J>.

Nie wiederkehrende
- - -

137«

^chellenberg
Kückenmöbel O 0 Küchengeräte

„MERLIN " Reformküchentisch D. R. P.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend.

Zur Vermeidung des in den letzten Tagen vor~ Weihnachten ^üblichen
großen Andranges gewähre ich auf sämtliche Einkäufe

bis sum 15. Dezember einschließlich

einen Sonderrabatt Von 10°f0
Nur Friedrichstrasse 48, nahe ßoseplatz.

Erstklassige Lieferung ! Massigste Preise!

oaa

mm

m
mm

W

Von heute ab kommen
in den Verkaufsstellen

der Firma

DDD

m
m

150080  » csaa

Ü In kW 009 25,50v. 189 SM
jjjjjO »um Verkauf.

WS 58S.60 W.
da» Stück

solange Vorrat reicht.

□OB □ DB

1 Wagg. Rotkraut Ztr. Mk. 38 .—
1 Wagg . Weißkraut „ 27 . —
1 Wagg . Wirsing „ „ 32 . —
eingetrofsen . Ludwig Lenz.

Verkauf: Kellerstraße 25 » Hof.
Brillanten , Perlen»

Silbersachen , Besteche , Pokale , Auf
sätze , Service , gold . mären u . Ketten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin,
Oeilhals, Htarjasse lt



Wiesbaden , Kirchgasse 49 , I,
vis -ä -vis Thalia - Theater.

Sprechstunden von 9— 1 und 3—7 Uhr,
Sonntags von 10— 12 Uhr.

Spezialität in Kronen- u. Brihkenarbeiien.
Plattenloser Zahnersatz.

Umarbeiten schlechtsitzender Gebisse.
Nur streng gewissenhafte , prrsöih , schonende
Behandlung für nervöse , ängstliche Personen.

— Mäßige Preise . ——

r WIESBADEN
WILHELMSTRASSE 4 ® ^

GEMÄLDE 0
ERSTER U. RAMH AETER V& S

MEISTER.
AUSGESUCHTSCHÖNE STÖCKE

NIEDRIGE TREISE.

-K. 550. Mittwoch, 24. Nooember 1920.
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Freitag , den 26 . November 1920,
vormittags IO1/ , Uhr , im großen Saale:

Oeffentliche Probe
zum IV. Zyklus-Konzert

Solist : Edwin Fischer (Klavier ).

Eintritt 2 Mk. F296

(Die Plätze sind nicht numeriert .)
Städtische Kurverwaltung.

I Zu Gunsten des Klein-Rentnerheims%
findet Donnerstag , den 23 . fioismber , abends O1/* Uiir

^ beginnend , in den Räumen der
# Park - Diele

Eingang Park - Hotel , . WilhelmstraSJe 3S
der elegantesten Diele des Rheinlandes, em

KabareH *Abend
statt unter wohlwollender Mitwirkung von

Rhein- u. Launus Klub
Wiesbaden6. 0.

Samstag, 27. Nov.
abends l/a8 Uhr:

v,r SeStorierungsfeier
i n ' Saalbau Win !er « arfea , Schwalbacher
Straße 8. Programme ä 3 Mk. pro Person berech¬
tigen zum Eintritt . Vorverkauf bei den Herren :
j . ß eker , Gr. Bü’gstr . 11, Hch . Cron, Kirchgasse 80
H . Däehl , Bleichstr . 9 , Karl H <tck , Luisendatz,
llencr & Knapp , Wellrit/ .str . 55. Vorbehaltene
Ba Kon -Plätze ä 5 Mk . nur bei L. Becker , Gr . Burg-
sraßell.  Gäste könn -n durch Mitgl eder ein ge-
führt werden . _ D't  Vorstand . F292

Herrn Theodor Staudt
^ vom Stadtthealer Kaiserslautern , I . Tenor.

ImWA ii.Lkstimilh.Illpenowein
unter Leitung des Tanzpaares George und Georgette.

gi  Keine Eintrittsgelder , kein Zuschlag irgendwelcher Art . — Garderobe nach Belieben.

Sektion Wiesbaden.
Freitag , den 20. Nov . 1920, abends pnntt

8 U .,t,  in der Aula des Lyzeums am Markt:

Lichtbildervortrag
-es H' rrn G. Schmidt- Kastei über „Schneeschuh,
van . e.ungen in den Alpen". Ori nnalaufnahmen aus
rem l̂ cr Engadin, Berner Oberland usw. Gä >e
laben Zutritt.  U

Aula des Lyceums I , am Schloßplatz , Sonnabend , den
27. November , abends 8 Uhr , pünktlich

(Originalaufnahmen)
d cs Herrn Architekten A . Schellenberg ;*

Eintrittskarten beim Pedell und an der Abendkasse.
Preis 3.— Mk.

Aus der Ä A ^

Urgeschichtê tt JJ^
von Zrwahn (Verbandsgründer)

humoristisch vorgetragen
Samstag , den 27. November , abds . 8 Uhr,

Turngeseltsch .ift <? chwa !ba ..«r Ltraste 8)
BercinS .älchen.

Nur Mitglieder mit ihren Damen haben
Zutritt.

Mitglider - Aume düngen:
Drogerie , Bahnhosstr . >2,

_ _ So ksstimme , Mauririusstr.
Reditsberutuna : Arbeitsamt , Dotzheimerltr . 4— 7 U''r.

Mieterschutz

(UllWMk Hof.
Donnerstag

Sdiladitfell

Frl. Christa Winkeiowsky
vom Residenztheater , I . Sängerin

Herrn Jacq ies Bügi&r
vom Residenztheater , Humorist

Herrn Eduard Satz
vom Residenztheater , I. Komiker

George und Georgette
das moderne Tanzpaar

BmlSlüBM SllUIS-lälßll
Alexander Mardyan.

Mxhels-
berg 28
F. 1958.

Männliche u. wibliche
A & gesteUs

müssen bis

Näslihen

TANZ

Freitag, 25. 11. 20
ihren Austritt aus der
O tskrankenkasse er¬
klärt ha *en und in
eine Ersatzkasse
der G.-D -A.-Verbände
eintreten ; sie ersparen
dadurch ihren Gewerk¬
schafts - Beitrag ganz
oder z. T. Auskünfte
und Papiere auf der

Gesckäfisstelle des
Gewerkschaftsbuedes

der Angestellten.
Hinein in die

G . ß . Ä.

wenn Sie sich am eige¬
nen Geldbeutel nicht
bedeutend schädigen
wollen. F 301

Weiße Kretonne,
Handtücher, färb. ,Semd..
St -me kausen Sie 1. 1»
gut u. billig bei Juims
Cnllmann . Weist- utüs
Manufakturw . - Versand,
Schiersteiner Straste 1. L
Tel . 5208. Kein Laden.

IMontag , 29 . November 1920 , abends 7 1/ , Uhr, Kasino , Wiesbaden:
III. Zyklus-Konzert 1920/21 von Georg kaSkum II*

l I Ersianflührungea i . .
Am Flügel : Professor Paul Grasner (Nachfolger Max Regere), Leipzig.

1 Karten v. 10—4 Mk »: Born , Engel , Stoppler,
Schellenberg (Burgstr . u . Kirchgasse ), Schottenfels , Kolonnade.

, Aufführung am 6. Dezember.
I Proben für die Herren : Donneret ».: 81/ , Uhr,
i für die Damen : Fre itag 41/ , Uhr :ra Kath.

Leseverein (am Luisenplatz ). Franz Mannstaedt.

olksrniterhaltungs-Jlbende
Leitung : Gustav Jaooby.

Bne ötUnasea Bitm riaera Miel
Weamwat liefert Jas neue tonäs-WKiemt.
M A.sage!. Blaffet sttaäe 73,hier

Dienstag , den 30 . November , abends 6 Uhr,
im „ Wintergarten “ s

Die fahrt zum Christkind.
Weihnachtliche Spiele für die Jugend mit Lichtbildern.

Mitwirkende:
* Bernhard Herr mann — Adele Krämer — Dora Hagm —

Artur Rother — Marie Rod .ue - CoppelLauer.

unter Garantie für prima gute Funkt on.
Siehe im Betrieb bei Herrn Jahn , We.mest., Michels«
bero 16 ; Hotel Jansrn . z. Masco .te ; Kosfee Siegb ;.
Wellr tzstr. i4 ; Witte . Moritzstr. 7 ; Winteroarten-Saal,
Schwalbacher Sic . 8 ; Select, Taunusstr. 27 ; Frenzel,

Rine. Kakfee, Schierstelner Stc. 1, ulw.

1404

Eintntiskartea zu Mk 1.59. 2 50. 3.60. 4.59 u. 5.50 ab heute im |
a  Rhein . Theater - u. Konzert - Büro , K -Fr .-Platz 2, Tel . 2376 , Musikahenh «
o Franz Scüel enberg , Kirchg ., Tel . 6444 . u . A . Stoppler , Rheinstr ., Tel . 38 '5. ♦
♦ . . . — .

Whm„Zm galten",mm.b
Morgen Donnerstag:

Großes Schlachtfest!
wozu einladet

I . Henz.
Heute großes

Schlachtfest!
.Fledermaus ' ’isK

(53 ladet höflichst ein : I , B . : G Kronier.

„Hotel Bogel ", Rheinstrahe 27.
mmf — *fi Morgen Donnerstag , 25. Roocmbrr:

53 Schlachtfest
wozu höflichst einladet Wilh. Schäfer.

OorisOrZ
im ..̂ oulineiisckllÖ̂cliSn"

25 . 9too . M -Udr

Nsecis und Nsîöfsn.
Fksma:

Der lOstlsisdgrudstisrd und seine ootksroirtschaflliche
Bedeutung . — ‘Jrobekochen.

Oorlragende : <Jrau ‘Rmtsgericntsrai Seeliger, ßeipz 'g
rnozu höflichst einladei 1389

Sridi Stephan , egrude

ttialeiflsn io«Bäh
Aeudern n . Reparieren von Herren - u. » naben-
k e düng w .rd prompt und unter voller
Garantie kür Sitz u. Verarbeiluni bil ig bcsorgd

Egcrmann , Dotz eimer Straße 63, Hth.

Uotlbier- StorRbier
einwandfreie Fräedensqualiiät,
das Beste was es zur Zeit gibt , empfiehlt 1377

Z mit

Telephon S02.
Te .ephon 887.

Dotzheimer Straße 28.
HerrnmQhlgasse 7.

Telephon 302.
Telephon 887.

Im Ausschank:

Restaurant H . Holtmann,
Friedrichslraße 21.

Erbenheim.
Whaus zum LSmen.

Morgen
Donnerstag:
MetzeljWe

wozu freund!, einladet
Fritz Roos.

60000

billigst
für WiederverfSuser frei
Station Wiesbaden fof.
abruaeben. Eilofferten an
Karl Schäker. Wiesbaden.
Eaalaaii « U.  Stü . 2 St.
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Grieselia - Keksblume \ Kaarsetmmek.
feinstes Baekmohl, veilständig entölt und entbittert, zur Herstellung von Feingebäck im Haushalt.

Das Wesen der Griesella-Fabrikate ist:

Wohlgeschmack — höchster Nährwert — billiger Preis
Griesella bedeutet das Ende der Getreidenot!
Prospekte Rezepte Probegebäek zur Verfügung

En gros - Laser : Waller Dlümann , Adelheidstraße 10.
Inh . : Carl Dlllmann Telephon 494. 1397

Spangen , Kämme in Celluloid
n. Schildpatt in größter Auswahl.

Parfümerie IMS , Michelsberg 6.

ßrflfeor Lötlampe mit Bumve BttlorenMvM zu verkaufen Lsthrrnger Schkldpatt-LorguonSams-
LSinkWiivon « spksnk Straße 29. Sth . 1 r.. von tag abend, von Vtktorm-
öWMNku ' öLtlkU 6 bis 8 Ubr abends.  strafte . Marnzer Slr .. gelbe' - 1°tnte , bis Nerobersttraßezu Engros - Dreisen Iiuiiiinii!inmiiiiiiiininaumiHiiM| , ~— »—"7-"—

- - . . . , . - Abzugeben gegen!-Kaufeu. »erkaufe
sch» - -b° ch-> ? » - » i Ml =1 100 Mk.

S 'tt 1  Herr Ruvelt Elll«nk» IS KW >

I- fortwährend getragene
Herren- and Damen- Belohnung!

Jtcrvurragand Jchoae -tCodeUe*

Lampen-Î ^ IIÄii
schirme

|i Wäsche, Schah»,
RelBz6üt|6, Ferngläser,
Musikinstrumante, Gala,

| Silber, Brillanten,

UhreBl1 1Ackter-Form . mit kleinen
Sternen . 1 Brillant und

Z,1 Perle . Abzugeben geg.
_ - obige Belohnung bei
Möbel- 1 Juwelier Herr,

e_L
Gestelle

sämtiiclie Zutaten
in großer Auswahl.

ABfcrtigungn»d Neabezieaen

erkorenaller Art, KäiimaschiiiBg,  |
i= Kinderwagen usw. usw. =jweißes Herren- Ct̂ Zemd
- > . ^ - v . Lonnenderg n. Mes-
- Gell. Angebote erbittet - baden. Bitte abzug. Fund-
1 E.  Ludwig Syiesbade m,11 •' Verloren

Postpaket
stet für Pakete vorkostet - - — , — — —

500 „ 4.26
, , 750 ,» ,, 2'
„ 1000 „ 2 .50 „ «sw.

Kein Versiegeln notwendig — welle Deckung.
Versicherungsbüra Ädelfsaflee

Adolfsalleo 28 — Frhr . v. Mes enbnch — Fernapr . 88Ü.

| = An - u . Verkauls - s
s geSchKIf =

bei billigster Berechnung I 6 Mauritiusstraße 6. f I-IM,»«„»»>,,«,»'«>»»»»»,,»„»,„. i nnfrn >Tn ' rfic mit zirka
** - ' r •' «—i —' >-— * Bitte ebrl.J ückgabe des_ « ins .. .Rest

['.sannirr . s». **». «wa«>.

Am Montag früh, IN/ - Uhr, wurde mein
lieber, guter , treustrgender Mann, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

ohne

Von der Stirne heiß
rinnen muß der Schweiß

jedem , der die Schuh ' tut patzen
EFFAX”  zu benutzen.

Xoehgesand$Ampi
Seifen-, Fett- u. Chem. Fabrik, Mainz.

Vertretung und Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden
ZteteariPS 13 . rr Teleph . 3981«

Vrrlbrutel . machtvoll.
Handarbeit , antikes und
rr ofe. Muster , zu verkaufen
Emser Straße 13. 2-
Pr . engl. Stofs für An-

»iiar (Gelegenbettskd bill
zu oerk. Nagele . Weoer-

"NWintermantel
braun , r
f.rahbs S „ve

E27'
billig su

Diwan . - -
u. Deckbett billig zu verk.
Sckwrndon. Helenenftr . 1.

Chaiselongue
wie neu. 259 Mk . Sei »».Ekeonorenktraiie 7. 2.

NzelDM
nu»b.-vol., wie neu. Itür ..
Nubb.-Kommode mit vrer
Schubladen . Trumeau-
iriegel j75 , Evregel 120,
Federkissen 25 Ml ., zwei
Seesraskeile 20 u. 25 Mk
cle«. gelbe Schube kW)
Seivv . Eleonorenstr 7. 2.

Trumrau i»reget
in Gold u. Rußb ^ Dafch-
kom. u. Kons, mit Marin ..
gr. nutzb.-vol. Kom. sehr
g. Ebaiiel . m. u, o. Decke».
1- u.
ver
Bll . . . . . _
Am Römerto r 7. 1 h_

3 » verkante« : .
Roll - ult m. Stuhl lamerr-
!on.) . Bucherschr.. Nußb ..

rtiko, Diwan . . Trum .-

Grotzer
Möbel-

Ankauf!
Msezi!WM Preis
imWr.eil!.Pe«B
SV Spiegel u Kleider,
schränke. 50 egale und
ein». Betten . bochh..
?0 Schlaizim . - Emr ..
Sveisezimmer . ew ».
Büfett . Bert .. 3« Sofas
Diwan, Sessel. zwi
Tbaiiel .. WaM
Nachttische m. Mr .
399 Robe - u. andere
Stühle . Ausz .- u. and.
Ttiäte, Schrerbttsche.
Kückien-Einr .. Spiegel.
Deckb., KM.. Daunen-
Stevvvecken. einzelne
Matr .. nur v. Privat.
Off. an Fr . Peter,
kiermannstrahe 17, 1.
Telephon 2447.

als ' Belohn . Christiane

braune kl. Geldmavve
m. Inh . verl . von Romer¬
be rg bis Feldftr . Gegen
Belohnung abzug. Becker,

«MALL« --
verloren . Gegen Belob«
obzugeben Rudesheimer

SttflSyjp ggtLi, -lerne

UkdMM-WsPzimer
selten schön, kirschd.»po>iert und mit Ebenholz eingelegt,
darunter besonders ichöne Originale , die Sitzmöbei sind
V, it altem echtem Eeiden-Rips (olivgrün, bezogen, für

* — * » " ''“ '‘vsrÄ « .

rÄpSäffläÄä)cl. erdeten I J

Sett-, Wein-, BordeaUL-,
2 'ALFlaschen

zu höchsten Tagespreisen kauft an
Flaschenhandlung Klein,

>1 y , ouslrahe d. Tel« 5173.
Her Ankauf be-indet sich Yorkstratze7, hmt. Hof.

. . . jicesiaurii -...
tüchenschr.. Kleiderschr..
Zette«. Stichle . Diplomat . ^ lu„ v „
iederbetten . w. Messrng- Offerte « unter.

oetten . Chaiselongue usw i den Tanbl .-Ber . .

,L'L -Ls tck  MWltsrieine Kartosfelwage . eine " .
Dezimalwage , sowie em Für Händler Emil S°«waid, ss j ; fflitn»
schöner grosser Glaoschranl Scherz- und Feuerwerks - man*©tritt« g«b. ftitm, saI .:

abzugeben. Artikel . Blasen . Muhen . Lh-frau Anna Ki-pp« g«k>.
^ ° « -mü,egesch°ft Masken usw. usw.. I » !J?

Mellribstras, - 33^ | MdensterAU . Resio osten| ImSb’.
Herderkträbe 1.  2.

(K)t8 Ssrtoifeiit l—
bestes Desinfektionsmittel
Lei Hautausichlagen . m,lo
u. angenehm . Drogerie
Backe. Taunusitraire 5.

Schmierseife
Bsd . 3.90. anerkannt gute
Ware . Drogerie Backe.
Taunusstrabe 5. _

Soeben eingetroffea:

la Sott
gesrmoc Ware , ^ 65

Pfd . Mk. **
bei  G oßadnahme billiger

zrtt.Mp.
Michelsberg9. L»t. 65S

große Auswahl
in Tapeten , VVachsturhe,
Läoterstefie in Kokos u.
Jute , UettToriagen , Fnß-
inatien , Feile, Bohner¬
wachs, Markttaschen zu
bedeutend herabgeaetzten

Preisen.
Neu aufgenommen.

Linoleum-
Teppiche.

Taptunhaus Zimmermann
Marktstr . 12. Tel. 2258.
Sehreihsnancli . verleibt

( Färb Knder- «
gut J Kohlen papier

billig | FranzS«. engl,iin30Leki ion
beeid. Uelisrsatz.-BQra

Kcugassg 3.

fiapiWeiaW
T “Siir 5«ltf5 iK |JifÖS - SSiffeffl
lick. Tische. Stühle »ud M gegm gute « na-
llder .bill . bei « las »« . LL - L -L.

725 Ta «bl.-BI
Tausche Schrribmaschi

tes Fahrrad.
rne

gegen gutes
td 'uiM«,

Kneikenamtrahs 1, Soi.

i Mflen flU te » tionmmfl oe
Wer mbt altrenommiert Drackman«. Reugalle 22.

Putzgeschäft Pelz « und . .. . ,
Muffs in Kommission? n „«, , mtijrhnhsii

mit Jab . in der Westend-
stiahe verloren . Abzugeb.
Weftendstrahe. ,34. P . r. .

Berk. Dienstag morg.
!gold. D.-Uhr an Leder-
ormband . Gern Bel . ab-
zuaebe« Fundbüro.

M MI. Belohn.
Verloren Freitag abend

ẑwischen 6 u 7 Ubr. aus
dem Wege Neugosse b,s
Wilbelmftr .. lange gold.
Halskette mit goldener
Lorgnette . Abzug, gegen

!obige Belohnung bei
Juwelier Herz. Weber-
aalle 3. __

Hohe
Belohnung!

Dobermann entlaufen.
Abzugeben Sotü Jansen.
Biauritiusvloü 1.

Hund
schwarz, mittelgr .. lang ge¬
locktes Haar . weih. Flecken
auf der Brust , auf »Rolf
hörend, entlaufen . Abzug
gegen gute Belohnung bei

Sterbefälle.
Am 18. Nov.: Privati« Karl

©truoe, 63I . ; Pslast-r-rmristerrti_ ii __rv . ce f» ■

W54fsrts «9 u. Äiftchen.
Gas - u. elektr. Lamven.
«aenmcher ».Co., Langg 12

A8!iilI»l>lseOl
„«.Ml-
Dokbeim.

tut erhalten zu
lulius Igstadt.
iudw' gstr. 37.

Art . » ^ XWria 3« i* etunb.lnürs av5»sev . vesener . \ _ 20; Äinb  Rudolf Harbach,
[ttClnC 1s I 5 Taaer

IM MUeWitzen»
| aeiuckt. Gut Adamstol.

WM « DdlMW

b Tage ; (Tbeftou Meta Wölfert
geb. Tonn. 1« I . — 31. : Prioa-
tett Fanny von Cotzhausen,

7ti 3 . ; Privatier Karl Färb« ,
6t I .: Witwe Elilabeth Fleiken-
strin geb. Nied. 6« I.

Schuhmachermeist.r
von feinem langjährigen , sü weren, mit großer
Geduld ertragenem Leiden durch emen sanften
Tod rm Alter von 37 Jahren erlöst.

, Dies zeigt tiefbetrübt an
Frau Dina Ertl.

geb. Littenberger
nebst allen Angehörigen.

WieSvade«, den 23. November 1829.
Bahnhofstraße 6.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
25. Rove» her, nachmittags 3V< llhr , vom
Südfriedhof aus statt.

Die heilige Messe findet Donnerstag vorm,
k' /r Uhr in der St . Bonifatiuskirche statt.

Am Dienstag , den 23. November 192«
verschied unser Mitglied

Herr Schuhmachermeister Erkl.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachm. 3'/. Uhr von der Leichenhalle des
Südfried vfes aus statt.

Um rege Beteiligung bittet die
Lch«hmacher.AwangS. Jnn «»g.

Todes -Anzeige.
Am Dienstag entichlief sanft nach kurzer

Krankhet an Herzlähmung meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgende Mutter

grau
> geb. Bückner.

In tiefer Tmuer:
AMhelm Schmidt , Lehrer.

Wiesbaden , Blücherstr. 39.
Die Beerdigung fandet am Samstag , den

27. Novemt er, nachmittags 3*/« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Statt Karten.
Danksagung.

Für die vielen Bewege herzl. Teilnahme
während der Krankheit u. bei dem Hinsche den
meiner gela bten Mannes , unsres treu .orgeuden
und unvergeßlichen Baters , des

Färbereioes . Avh , Pf ^ lffek
sowie für die großen Ehrungen und zahlreichen
Blumenspenden sagenw>r all>n, besonders dem
Herrn Pf . S ebet für d-e trostreiche-, Wovte,
dem Militär -Berein für die letzte Ehrung, Len
beiden Stationsschtvestern lcS St . Joseph-
ho pitals , Herrn Müller für die treue , auf.
opfernde Pflege bei der Krcnkkieit sowie allen
Berw mdten und Bekannten aus diesem Wege
unfern herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Pfeiffer . Wwe., nebst Kinder».

AieSVade«, den 23. November 192«.

-EM zrfyw

Bia «, zu kauf, gesucht, i Belohnung bei Wo!
Hau. Weftendstrabs 39. l Ublandstraße 1«. 2.

Danksagung.
Für die in so hohem Maße erwiesene

Teilnahme bei der Beerdigung meines unver¬
geßlichen, lieben Mannes , sowie für die wert-
vollen Kranzspenden sage ich allen, besonders
Herrn Psarrer v . Schlosser für seine trösten-
den Worte an der Bahre und dem Ballhaus '-
scheu Sänger -Quartett für den erhebenden
Trauergejang meinen herzinnigen Dank.

fra Eino SermÄ, Sb«.
Wiesbaden , 23. November 1020.

Frankenstraße 11.

Danksagung.
(Statt Karten)

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blnmenspenden bei dem Heimgänge
meines über alles geliebten Gatten Bruders , Schwagers und
Ofikels sagen wir allen auf diesem Wege unsren innigsten Orrn«.
Bewind rs Herrn Pfarrer Hofmann für seine trostreichen Worte
am Grabe und meinem verehrten Hauswirt , Herrn Karl Petri und
Familie , die mir so aufopfernd und hilfsbereit in den schweren
Standen zur Seite Stande i.

Mö en uns dre vielen Beile dsbezeugungen , die uns em
Beweis für seine allseitige Beliebtheit und Wertschätzung gaben,
in schwerem Leid ein Trost sein.

Marie Struve , ?©b. Schmleder
nebst Angehörige ».

Wiesbaden , den 24. November 1820.
Herderstraße 8.

t
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